
Was wir wollen.

Auf dem Büchermärkte erscheint jahraus jahrein eine
Anzahl vorr Schriften, die in ein Wissensgebiet einzu¬
führen versprechen, indem sie den Stofs kurz und über¬
sichtlich darbieten. Mancher, der ein solches Buch ^ge¬
lesen und sich die allgemeinen Urteile des Verfassers
angeeignet hat, glaubt nun in der betreffenden Wissen¬
schaft hinreichend orientiert zu sein. Er befindet sich damit
aber in einem großen Irrtum. Um sich in eine Wissen¬
schaft einleben zu können, dazu gehört vor allem eine
anschauliche Grundlage, ein reiches Tatsachenmaterial.
Sind gerade dies sucht man in solchen Werken vergebens.
Sie mögen einen Wert haben zur Vorbereitung aus eine
Prüfung, in der man angelerntes, totes Wissen wie ein
Automat von sich gibt, aber für eine tiefere Bildung sind
sie ohne Bedeutung.

Wenn wir recht sehen, begünstigen unsere Lehrpläne
die Entstehung solcher Werke. Nach ihnen soll eine
Fülle von Stoffen in kurzen Zeiträumen abgewandelt
werden. So soll z.B. in einem Jahre „das Wichtigste
aus der bayerischen Geschichte", in einem Jahre die
ganze deutsche Geschichte behandelt werden. Viele behelfen
sich deshalb bei der Vorbereitung auf den Geschichtsunter¬
richt mit einem kurz gefaßten Lehrbuch oder mit einem
Nealienbuch, in welchen der Stoff trocken und schematisch
dargestellt ist. Die breite Ausmalung wichtiger charakte¬
ristischer Tatsachen wird dabei vollständig übersehen und


